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Ausgangslage Schulanlage Bannfeld

Das Ensemble der Schulanlage Bannfeld bespielt 
-

nach Südosten abfallende, bewegte Terrain. Die 

Klassentrakte, welche hangwärts halbgeschossig 
versetzt sind, werden hangparallel angeordnet. Ein 
gedeckter Gang verbindet die vier Eingänge sowie 
die vorgelagerte Schicht der Spezialtrakte der Turn-
halle und des Singsaals. Die austarierte Setzung der 

-
lage wird zwischenzeitlich durch eine üppig aufge-
wachsene Vegetation umschlossen.

Das erhaltenswertes Kulturobjekt mit Baujahr 
1955/56 weist zeittypische Eigenschaften wie qua-
dratische Schulzimmer oder eine zweiseitige Belich-
tung auf. Durch die Aufgliederung in verschiedene 
Trakte erreicht die Schulanlage eine kindgerechte 
Massstäblichkeit. Die durch den gedeckten Gang 
verbundenen Einzeltrakte bilden eine der Situation 

-
ten als eines der konzeptionell wie gestalterisch her-
vorragendsten Schulhäuser der 1950-er Jahre im 
Kanton Solothurn.

Konzept Aussenraum

-
-

fentlicher Nutzungen entlang des Katzenhubelwegs. 
-

gebung des Altersheims Weingarten mit Waldan-

bilden einen Akzent im Freiraummuster. Die stras-

parkartige Strukturen entlang des ansteigenden Kat-
zenhubelwegs. Die dicht bewachsene Ecksituation 
im Süden des Perimeters ist ortsbaulich prägnant. 

-
-

und jahreszeitlich sich verändernde Ausblicke aus 
den Innenräumen sowie ein vielfältiges Angebot an 
Nutzungen im direkt vorgelagerten Aussenraum als 

-
bau erhält einen geschützten Aussenraum, welcher 
sich mittels Gestaltung und Durchwegung in das 
dicht gewobene Netz der Gesamtanlage integriert. 

-
schnittsweise dichter Vegetation charakterisieren 
die Gesamtanlage. Die für den Singsaal prägende 
Vorzone wird bewusst freigehalten und nicht durch 
Aussennutzungen beansprucht.

Architektonischer Ausdruck

Gestaltungsprinzipien der Architektur der Schul-
anlage Bannfeld werden für den Ergänzungsbau 
interpretiert und thematisch aufgenommen. Eine 

klare, kubisch-orthogonale Architektursprache der 
Baukuben wird in eine freie, organische Gestaltung 

-
gliederung und Nutzungsverteilung wird beim Neu-
bau weitergeführt. Materialisierung und Farbgebung 
nehmen Bezug auf die Bestandsbauten - minerali-

-
delte Holzrahmen der grosszügigen Verglasungen 
kennzeichnen die Anlage.

Konzept Neubau Kindergarten

Die konzeptionelle Grundhaltung des Entwurfs für 
die zusätzliche Kindergartennutzung orientiert sich 
an den Qualitäten der Bestandsanlage und interpre-
tiert diese situationsbezogen, ohne sie zu kontras-
tieren. Der Neubau versteht sich als präzise Ergän-
zung zum qualitätsvollen Bestand.

Die Überlagerung der Ausrichtungen im Perimeter 
wird im Neubauvolumen thematisch aufgenommen 
und auf die dichte, geschützte Hecke entlang der 
Arealgrenze reagiert. Als Auftaktgebäude markiert 
der Neubau die Empfangssituation und respek-
tiert die bestehende Durchwegung. Der adäquate 
Aussenbereich des Singsaals als Vorzone zur ge-

wird respektiert und unverbaut belassen. Der zwei-

Niveaus ans gewachsene Gelände an. Je zwei Kin-
dergartenräume werden hangparallel übereinander 
bzw. ausgedreht in der Falllinie auf einem kompakten 
Fussabdruck organisiert. Der Eingang des oberen 
Niveaus schliesst an den gedeckten Verbindungs-
gang an, während der Eingang des unteren Niveaus 
barrierefrei ab der bestehenden Wegführung erreicht 
wird. Gebäudeintern verbindet der Erschliessungs-
bereich die beiden Niveaus und nimmt die Garde-

erlaubt aus den Kindergartenräumen über Eck einen 
intensiven Aussenraumkontakt in die dichte Vege-
tation. Durch die Hauptausrichtung der Kindergar-

einem hohen Grad an Intimität angeboten werden. 
Die beiden Flügel des Neubaus bieten den schüt-

Während der doppelbündige Klassentrakt hangseitig 
-

lagerten Spezialtrakte in lockerer Setzung platziert. 
Das zusätzliche Volumen des Vierfachkindergartens 
gliedert sich ein in diese Abfolge von pavillonartigen 

-
meter in der Ecksituation zwischen Seidenhof- und 
Katzenhubelweg fächert die hangparallele Struktur 
des Gartenstadtquartiers gelenkartig nach Süden 
auf - der Katzenhubelweg schneidet diagonal durch 
das orthogonale Bebauungsmuster. Die hangpar-
allele Ausrichtung der Schulanlage überlagert sich 
in diesem Arealbereich mit einer parkartigen, der 
Hangneigung folgenden Aussenanlage als Haupt-
zugang der Schule.

Vegetationsstruktur

Pavillon im Park

Pavillon im Park und Gartenstadt

Erschliessung

Situation

Nutzungen und Sichtbezüge

Einbettung

Terrain

Energie und Gebäudetechnik

Neben der Beschattung durch die hochaufwachsen-
de Vegetation gewährleisten vertikale Ausstellmarki-
sen den sommerlichen Wärmeschutz. Die Stahlbe-

-
auskühlung über das Gebäudeleitsystem sowie die 
Querlüftung während des Betriebs. Auf eine mecha-

-
satzes bewusst verzichtet. Die Wärmeerzeugung er-
folgt über eine solitäre Erdsonden-Wärmepumpe in 
Kombination mit der Photovoltaik-Anlage; die Wär-

-
tige Hülle garantiert einen niedrigen Energiebedarf.

Wirtschaftlichkeit

Der pragmatische statische und konstruktive An-
satz sowie die solide, langlebige Materialisierung 
lassen vergleichsweise niedrige Betriebskosten und 
somit einen wirtschaftlichen Betrieb erwarten (tiefe 

-
-

men. Die Kindergartenräume bieten einen hohen 
-
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Schnitt B-B  1:200

Grundriss Niveau 1  1:200Grundriss Niveau 0  1:200

Materialisierung und Konstruktion

Die Tragstruktur wird als Stützen-Platten-System 
konzipiert. Stahlstützen tragen innenliegend die Ort-
betonplatten und bilden die Primärstruktur. Diese 
orientiert sich an den konstruktiven Prinzipien der 

-

Die trennenden Schichten liegen ausserhalb der 

wird konventionell aufgemauert und gedämmt. Die 
opaken Fassadenelemente sind als ausgedämmte 
Holzrahmen konstruiert. Sämtliche Flächen werden 
mittels Faserzementplatten, teilweise vertikal struk-
turiert, mineralisch verkleidet. Die Verglasungen sind 
als Holz-Metallfenster angedacht.

Schnitt A-A  1:200

Schnitt  1:50 Fassade  1:50Fluchtwege


